
AUS MODELLVERSUCHEN 

Modellversuch bei VEBA OEL AG ten lassen. Damit orientierte man 
sich an einem bewährten Grund­
satz der Organisationsentwicklung, 
wonach "die Betroffenen zu Betei­
ligten zu machen' ' sind. Dadurch 
konnte auch nach Abschluß des 
Modellversuchs der weitere Trans­
fer im Betrieb auf die folgenden 
Ausbildungsjahre und auf andere 
Berufsgruppen, wie auf die Che­
miefacharbeiter, erleichtert wer­
den. 

Erfolgreiche Einführung von "Betriebserkundungen" und 
"Betriebseinsätzen" im ersten Lehrjahr 

Die qualitative Weiterentwicklung 
der Ausbildung zum/ zur Betriebs­
schlosser/-in, Meß- und Regelme­
chaniker/ -in sowie Energieanlagen­
elektronikeil-in war das Ziel eines 
Modellversuchs, der von 1984 bis 
1987 bei der VEBA OEL AG in Gel­
senkirchen durchgeführt wurde. 

Dazu wurden zum einen aus den 
Modellversuchen bei Daimler­
Benz in Gaggenau, bei den Ford­
Werken in Köln und bei den Stahl­
werken in Salzgitter Elemente der 
Projekt- und Leittextausbildung zur 
Förderung von Eigeninitiative und 
Verantwortungsbewußtsein auf die 
Ausbildung in der Chemischen In­
dustrie übertragen. 

Neu entwickelt und erprobt wur­
den zweitägige Betriebserkundun­
gen in unterschiedlichen Betriebs­
abteilungen im ersten bzw. dritten 
Monat, also während der Probe­
zeit, um dadurch die Lernmotiva­
tion an typischen betrieblichen Be­
rufsaufgaben zu orientieren. 

Durch eine systematisch-leittext­
orientierte Vor- und Nachbereitung 
der Auszubildenden konnten auch 
zwei ca. vierwöchige Betriebsein­
sätze im ersten Ausbildungsjahr­
besonders für die Gruppe der Be­
triebsschlosser ausbildungs­
wirksam integriert werden. 

Als wichtigstes Ergebnis des Mo­
dellversuchs wurde ermittelt, daß 
die in der wissenschaftlichen Be­
gleituntersuchung befragten 19 
Meister die Initiative zur Einfüh­
rung der Betriebserkundungs­
praktika überwiegend begrüßen, 
aber auch kritisch beurteilen. 
Betriebs- und Berufserkundungs­
phase erwiesen sich als "eine gute 
Sache", da sie die "Motivation der 
Auszubildenden für ihren Beruf'' 
stärke, aber sie gehöre "eher in die 
Zeit der Berufswahl''. Wo diese 
frühzeitigen Betriebs- und Berufs­
erkundungspraktika noch abge­
lehnt werden, wird dies vor allem 
damit begründet, daß "die Betreu-
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ung der Auszubildenden beim ge­
genwärtigen Personalstand in den 
Abteilungen eine große Belastung 
bedeutet''. 

Darüber hinaus wurde ermittelt, 
daß sich die Jugendlichen auf die 
Frage, wo sie "persönlich lieber" 
lernten, etwa je zur Hälfte für den 
Betrieb und für die Lehrwerkstatt 
entschieden haben. Allerdings 
bringt die Gruppe der Betriebs­
schlosser eine eindeutige Vorliebe 
für die Ausbildung am Arbeitsplatz 
im Betrieb zum Ausdruck, während 
sich die Energieanlagenelektroni­
ker besonders deutlich für die Aus­
bildung in der Lehrwerkstatt aus­
gesprochen haben. 

Die gesamte Ausbildungskonzep­
tion für die Ausbildung an Projek­
ten in der Lehrwerkstatt, für die 
Ausbildung während der Betriebs­
und Berufserkundungsphase, so­
wie für die Ausbildung in den Be­
triebseinsatzphasen wurde dabei 
durch die sogenannten Leittexte 
ganzheitlich - bereits im Sinne der 
neugeordneten Ausbildungsberu­
fe intensiviert. Wesentliche 
Merkmale der neuen Ausbildungs­
konzeption werden vom Versuchs­
träger in der nachstehenden Über­
sicht herausgestellt. 

Der Modellversuch hat die Ausbil­
der in allen Phasen aktiv mitgestal-
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Der Modellversuchsträger und die 
wissenschaftliche Begleitung ha­
ben getrennte Abschlußberichte 
vorgelegt, die zur Zeit in einem 
Sammelband der Reihe "Modell­
versuche zur beruflichen Bildung'' 
- auf ca. 70 Seiten- zur Veröffent­
lichung vorbereitet werden. Außer­
dem wurden - als Modellversuchs­
ergebnisse - unter anderem fol­
gende Materialien erarbeitet: 

l. Leittextmaterialien 
- projektorientierte Werkstatt­
ausbildung -

2. Leittextmaterialien 
- Betriebseinsätze -

3. Leittextmaterialien 
- Betriebs- und Berufserkun­
dung-

Ein Videofilm (Laufzeit 17 Minuten) 
"Leittext-Ausbildung VEBA OEL 
AG", nebst einem Begleitheft kann 
zur Ausleihe angefordert werden 
beim Versuchsträger unter der 
Telefon-Nr. (02 09) 3 66 34 97 oder 
beim BIBB unter der Telefon-Nr. 
(0 30) 8 68 32 02. 

Paul Trottnow I Dietrich Weissker 
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Projekte ,... zielstrebiges ,... Arbeitsprozeß- Qualitäts- Rentabilitäts-

Lernen bewußtsein bewußtsein bewußtsein 
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Leittexte ,... selbständiges ,... Lernprozeß- Verantwortungs- Selbstverwirklichungs-
Lernen bewußtsein bewußtsein bewußtsein .... .... .... .... .... ... ... ... ... ... 

Betriebserkundung/ 4 kooperatives ,... Teamprozeß- Gemeinschafts- Umfeld- und Um-
Betriebseinsätze Lernen bewußtsein bewußtsein weltbewußtsein 
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